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 Kurzbericht  

1.1 Ausgangslage des Vorhabens 

1.1.1. Ursprüngliche Aufgabenstellung 

Gesamtziel des Innovationssprints Ziel des Vorhabens war es, ein Webportal zur Publikation neuer, inno-

vativer Materialien auf Basis nachwachsender Rohstoffe zu entwickeln, 

um die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf "Next-Generation-Materi-

als" zu lenken sowie Materialherstellern und –entwicklern ein digitales 

Podium für ihre Forschungsergebnisse zu bieten. 

 

1.1.2. Ursprüngliche wissenschaftliche und/oder technische Arbeitsziele  

Geplante konkrete Arbeitsziele 

- Bedarfsermittlung zu Inhalten und Funktionalitäten des Webportals unter Einbeziehung von Alltagspersonen (ins-

besondere Vertreter aus der Generation Z) für den Themenkomplex: neue und nachhaltige Materialien 

- Entwicklung einer beta-Version des Webportals unter Einbeziehung der gewünschten Inhalte und Funktionalitäten 

- Transfer des Portals in die Gesellschaft durch die Generation Z und die Kommunikation in Sozialen Medien 

 

1.1.3. Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 

Die steigende gesellschaftliche Relevanz der Nachhaltigkeit erzeugt Druck, sowohl auf die Politik als auch 

auf die Industrie, und zwingt zu einem raschen Handeln im Sinne der Gestaltung einer klimaneutralen 

Ökonomie. Insbesondere die Konsumgüterindustrie befindet sich in einer grundsätzlichen Transformation, 

bei der die Gestaltung nachhaltiger Produkte in den Fokus rückt. Sie ist bestrebt, bisher etablierte Materi-

alien auf Basis fossiler Polymersysteme durch biogene und vollständig biologisch abbaubare Materialien 

zu ersetzen. Regelmäßig werden alternative Materialien, sog. "Next-Generation-Materials", vorgestellt. Ob-

jektive Angaben zu physikalischen, chemischen und ökologischen Materialeigenschaften sowie Angaben 

zu konkretem Materialverhalten unter Berücksichtigung der bei der Herstellung, Verarbeitung und Nutzung 

auftretenden Beanspruchungskollektive liegen für diese Materialklassen aber meist nur eingeschränkt vor. 

Die bisher am Markt verfügbaren browser-basierten Materialdatenbanken adressieren jedoch nicht den 

konsumierenden Endverbraucher, sind nicht barrierefrei (da zugangs- und/oder inhaltsbeschränkt), bieten 

nur bedingt fundierte und objektive Angaben zu relevanten Materialeigenschaften, genügen nicht den be-

sonderen Bedürfnissen einer interessierten jungen Konsumgesellschaft und fokussieren aktuell nicht in Art 

und Umfang auf vernetzte Informationskanäle. Diese Punkte greift ABOUT MATERIALZ auf und bildet sie 

in Form eines Webportals ab, um sie der Gesellschaft zugänglich zu machen. 

1.2 Ablauf des Vorhabens 

Im ersten Drittel der Projektlaufzeit wurde in Zusammenarbeit mit Schülern des Geschwister-Scholl-Gym-

nasiums in Freiberg eine Umfrage zu den gewünschten Inhalten und Funktionalitäten eines Webportals 

über neue und nachhaltige Materialien auf Basis nachwachsender Rohstoffe erarbeitet, durchgeführt und 

ausgewertet. Dieser wechselseitige Informationstransfer wurde erstmalig bei der Projektbearbeitung am 

FILK getestet und erprobt. Weiterhin wurden Materialhersteller gesucht, die ihre Materialien für das ABOUT 

MATERIALZ-Projekt zur Verfügung stellen und bei der Entwicklung des Portals mitwirken wollten. Im mitt-

leren Teil des Projektes wurden die identifizierten Portalinhalte und -funktionalitäten auf ihre Umsetzbarkeit 

in Form einer Online-Plattform bewertet. Dafür wurden standardisierte Prüfmethoden festgelegt, mit denen 

die Materialkennwerte ermittelt werden können. Auch wurde gemeinsam mit den Schülern erarbeitet, wie 

bestimmte Materialkennwerte in eine allgemein verständliche Sprache übersetzt werden können. Zuletzt 

wurde mit einer Design- & Digitalagentur der Aufbau und das Design der Datenbank konzipiert. In den 

letzten 6 Monaten wurden schließlich alle notwendigen Materialkennwerte zusammengetragen bzw. be-

stimmt, eine beta-Version des Portals erstellt und ein interner Test der Funktionsfähigkeit der Plattform 
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durchgeführt. Weiterhin wurden Ideen für den Transfer in die Gesellschaft erarbeitet. Neben üblichen 

Transferideen wie der Kommunikation über Soziale Medien wurde mit einer Studentin ein Comic entworfen, 

der besonders die Generation Z an das Portal heranführen und auf die Thematik aufmerksam machen soll.  

Im Verlauf des gesamten Projektes wurden verschiedene Transfermodelle erprobt, um auf die Thematik 

aufmerksam zu machen. Darunter zählten neben der Bearbeitung von komplexen Leistungen und Vorle-

sungen für die Schüler auch Poster-Sessions und kreative Projekte wie der Comic.  

1.3 Ergebnisse des Vorhabens 

1.3.1. Wesentliche Ergebnisse 

Das anvisierte Projektziel, die beta-Version eines Webportals über neue, innovative Materialien auf Basis 

nachwachsender Rohstoffe, konnte vollständig erreicht werden. Im Rahmen des Projektes wurde außer-

dem ein gegenseitiger Austausch mit Materialherstellern und der Generation Z über diese Thematik er-

reicht. Durch das Feedback und den Input verschiedener Altersgruppen und Branchen konnte die Daten-

bank konkret an deren Nachhaltigkeits- und Transparenzwünsche angepasst werden. Im Webportal wur-

den somit Materialkennwerte festgelegt, die für den Datenbankanwender wichtig und relevant sind.  

1.3.2. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Im Projekt wurde mit einer angesiedelten Bildungseinrichtung aus dem Landkreis Mittelsachsen zusam-

mengearbeitet. Die Schüler des Geschwister-Scholl-Gymnasiums in Freiberg wurden in die Entwicklung 

des Portals an verschiedenen Stellen einbezogen. Zum einen wurde durch die Erstellung und Durchführung 

einer Umfrage zu den Portalinhalten der Grundstein für die späteren Materialkennwerte gelegt. Zum ande-

ren setzten sich die Schüler in Form einer Postersession und im Rahmen von komplexen Leistungen mit 

bestimmten Materialkennwerten detailliert auseinander. Die daraus generierten Informationen flossen di-

rekt in das Portal ein. Durch einen selbst gezeichneten Comic einer Vertreterin aus der Generation Z konnte 

außerdem ein wesentlicher Beitrag zur Popularisierung des Portals erreicht werden.  

Weiterhin wurde mit verschiedenen Materialherstellern zusammengearbeitet. Durch den regelmäßigen 

Austausch zur Angabe und Darstellung bestimmter Materialkennwerte konnten die Kritik und die Wünsche 

der Hersteller in das Portal einfließen.  

Zuletzt wurde mit einem Dienstleister, der Design- & Digitalagentur 599media, im Rahmen einer Dienst-

leistung die Datenbank programmiert und aufgebaut. Durch regelmäßigen Kontakt wurden Absprachen 

zum Design und den Funktionalitäten getroffen, was für die Umsetzung des Webportals wesentlich war.  
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 Eingehende Darstellung 

2.1 Durchgeführter Arbeitsplan 

 abgeschlossen 

 nicht abgeschlossen  

 nicht durchgeführt 

 

Arbeitspaket 
 

1 Gezielte Bedarfsermittlung zu Inhalten und Funktionalitäten des Webportals ☒ ☐ ☐ 

2 Identifikation der gewünschten und Festlegung der erforderlichen Materialinfor-
mationen 

☒ ☐ ☐ 

3 Zusammenstellen aller notwendigen Daten für ausgewählte Materialien ☒ ☐ ☐ 

4 Aufbau Datenbankstruktur, Bündelung der Datenlage, Erstellung von Indizes zur 
Materialkategorisierung 

   

4.1 Aufbau Datenbankstruktur ☒ ☐ ☐ 

4.2 Bündelung der Datenlage ☒ ☐ ☐ 

4.3 Erstellung von Indizes zur Materialkategorisierung ☒ ☐ ☐ 

5 Entwicklung des Designs ☒ ☐ ☐ 

6 Interne Evaluierung und Umsetzung ☒ ☐ ☐ 

 

Arbeitspaket 1 Gezielte Bedarfsermittlung zu Inhalten und Funktionalitäten des Webportals 

In diesem Arbeitspaket sollte ermittelt werden, welche Informationen sich Alltagspersonen (insbesondere 

die Generation Z) über neue und nachhaltige Materialien wünschen. Dabei sollte die Frage: „Was muss 

das Webportal beinhalten, damit „Next-Generation-Materials“ greifbarer werden?“ beantwortet werden.  

Um die benötigten Informationen zu erhalten, wurde mit dem Geschwister-Scholl-Gymnasium in Freiberg 

zusammengearbeitet. Die Klasse des Naturwissenschaftlichen Profils (Klassenstufe 10) erarbeitete ge-

meinsam mit dem FILK eine Umfrage zu den Inhalten und Funktionalitäten eines Webportals über neue 

und nachhaltige Materialien auf Basis nachwachsender Rohstoffe. Die Umfrage umfasste eine Einleitung 

zum Thema „neue und nachhaltige Materialien“, Fragen über die gewünschten Inhalte und deren Wichtig-

keit für den Befragten und gewünschte Funktionalitäten des Portals. In diesem Zusammenhang wurde eine 

einheitliche Umfrage für alle Zielgruppen (Generation Z und Alltagspersonen) erstellt. Im Anschluss wurde 

die Umfrage bei Schülern, Alltagspersonen sowie Online durchgeführt. Der Link für die Online-Befragung 

wurde allen FILK-Mitarbeitern übermittelt und sowohl bei LinkedIn als auch über das Dati-Portal veröffent-

licht. Eine Befragung von FILK-externen Berufsschülern (wie geplant), konnte nicht durchgeführt werden, 

da keine Kooperation mit einer Berufsschule zustande gekommen ist. Anstelle dessen wurde zusätzlich 

eine Umfrage bei externen Personen mit Hintergrundwissen zu „Next-Generation-Materials“ vorgenom-

men.  

Weiterhin wurde eine Arbeitsgemeinschaft gebildet, die aus Schülern des Geschwister-Scholl-Gymnasi-

ums und FILK-Mitarbeitern bestand.  

Mit der erstellten Umfrage konnte somit die Grundlage zur gezielten Bedarfsermittlung der Portalinhalte 

und Funktionalitäten gelegt werden.  

Arbeitspaket 2 Identifikation der gewünschten und Festlegung der erforderlichen Materialinformationen 
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Im zweiten Arbeitspaket wurden die Umfragen aus dem Arbeitspaket 1 ausgewertet. Ziel war die Identifi-

zierung der gewünschten Materialinformationen und anschließend die Festlegung der Portalinhalte sowie 

die Festlegung auf einen Portal-Namen.  

Die Auswertung der Umfrageergebnisse wurde hauptsächlich am FILK durchgeführt. Einzelne Fragen wur-

den jedoch auch von den Schülern im Rahmen des Unterrichtes bewertet. An der Umfrage haben insge-

samt 215 Personen teilgenommen. Eine genaue Aufschlüsselung ist in Tabelle 1 zusammengestellt. 

Tabelle 1: Zusammenstellung der Umfrageteilnehmer. 

Umfrage Teilnehmer 
davon aus der Generation Z (1995-

2012) 

Schüler 94 75 

Online 90 12 

Externe Personen mit Hinter-

grundwissen 
31 7 

 

Ziel der Umfrage waren mindestens 150 Teilnehmer mit einem Anteil von 50 % aus der Generation Z. 

Dieses Ziel konnte mit 184 Teilnehmern und davon 47 % aus der Generation Z nahezu erreicht werden. 

Aus dieser Berechnung wurden die zusätzlichen Umfrageteilnehmer mit externem Hintergrundwissen her-

ausgenommen, da es sich hierbei hauptsächlich um Fachpersonen mit langjähriger Berufserfahrung han-

delte. 

Im zweiten Teil des Arbeitspaketes wurde mit Hilfe der Umfrage eine Auswahl für die relevanten Materia-

linformationen getroffen. Dabei wurden die Parameter abhängig von ihrer angekreuzten Häufigkeit sortiert. 

Auf diese Weise wurde eine Prioritätenliste erstellt, die aufzeigt, welche Informationen für den Portalnutzer 

am wichtigsten sind. Anschließend wurde die Umsetzbarkeit dieser Parameter geprüft und ggf. notwendige 

Prüfungen definiert. Eine Übersicht der ausgewählten Materialinformationen ist in Tabelle 2 aufgeführt.  
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Tabelle 2: Zusammenstellung der gewünschten Materialinformationen 

 Gewünschte Information Umsetzung im Portal 

1 Soziale und umweltfreundliche Bedingungen bei 

der Produktion 

Anzeige von entsprechend vorhandenen Zertifizier-

ungen des Herstellers 

2 Art der verwendeten Rohstoffe (biobasiert oder 

fossil) 

Anzeige des biogenen Kohlenstoffanteils über Radio-

nuklidanalyse 

3 Herkunft der biogenen Rohstoffe Anzeige des Herkunftslandes auf einer Weltkarte 

4 CO2-Fußabdruck Anzeige des berechneten product carbon footprint 

5 
Langlebigkeit / Widerstandsfähigkeit 

Anzeige eines Performance-Wertes, berechnet aus 

mechanischen und Alterungsprüfungen 

6 
Schadstofffreiheit 

Anzeige von “Schadstofffrei” bei bestandener Schad-

stoffprüfung 

7 
Bioabbaubarkeit 

Anzeige des Zersetzungsgrades unter Kompostie-

rungsbedingungen 

8 Regionalität Anzeige des Herstellungsortes auf einer Weltkarte 

9 
Zusammensetzung / Inhaltsstoffe 

Anzeige einer vom Hersteller verfassten Material-

beschreibung 

10 
Anwendungsgebiet 

Anzeige von etablierten oder angestrebten Anwen-

dungsgebieten 

 Preis Derzeit nicht im Portal umsetzbar 

11 
Transparenz 

Einfügen eines Glossars, in dem alle Parameter und 

deren Berechnung bzw. Bestimmung erklärt werden 

12 
Pflegehinweise 

Anzeige einer vom Hersteller verfassten Pflege-

beschreibung 

13 
Zertifizierungen 

Anzeige von entsprechend vorhandenen Zertifizie-

rungen des Herstellers 

14 
Einordnung in Materialkategorie 

Anzeige der Materialkategorie, definiert nach beste-

henden Begrifflichkeiten 

15 Aussehen des Materials Anzeige von Materialbildern 

16 
Produkte aus dem Material 

Anzeige einer vom Hersteller verfassten Auflistung 

von Produkten 

 Zusätzliche Informationen Umsetzung im Portal 

17 Hinweis, ob Material vegan ist Anzeige von “vegan” bei bestandener Veganprüfung 

 

Das Ziel von mindestens 15 Materialinformationen konnte damit erreicht werden.  

Im letzten Schritt des Arbeitspaketes wurde der Name des Webportals auf „AboutMaterialZ“ festgelegt. In 

Zusammenarbeit mit dem Dienstleister „Design- & Digitalagentur 599media“ konnte ein Logo erstellt wer-

den, das das Portal künftig repräsentiert.  

Arbeitspaket 3 Zusammenstellen aller notwendigen Daten für ausgewählte Materialien 

In Arbeitspaket 3 sollten anhand von exemplarischen Materialien alle für die Erstellung des Webportals 

notwendigen Informationen zusammengetragen werden. Dafür wurden 2 Referenzmaterialien (1 Leder und 
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1 beschichtetes Textil) aus der hausinternen Herstellung ausgewählt. Zusätzlich wurde der Kontakt zu Ma-

terialherstellern von „Next-Generation-Materials“ gesucht, die ihr Material im Zuge des Projektes zur Ver-

fügung stellen. Dies glückte für insgesamt 5 Materialien.  

Im weiteren Verlauf des Arbeitspaketes wurden die Materialien im FILK physikalischen, chemischen und 

biologischen Analysen unterzogen. Zur Ermittlung des biogenen Kohlenstoffanteils wurden bei einem ex-

ternen Prüfdienstleister, Prüfungen beauftragt. Das FILK verfügt nicht über eine Radionuklidanalytik und 

konnte die notwendigen Prüfungen somit nicht selbst durchführen. Da die Art der verwendeten Rohstoffe 

jedoch ein für die Umfrageteilnehmer sehr wichtiger Parameter war, mussten diese zusätzlichen Kosten 

vom FILK selbst getragen werden. 

Zum Abschluss des Arbeitspaketes wurden schließlich alle Materialinformationen, außer der product car-

bon footprint und der Performance-Wert, zusammengetragen. Diese beiden Parameter wurden erst in Ar-

beitspaket 4.3 erarbeitet.  

Arbeitspaket 4 Aufbau Datenbankstruktur, Bündelung der Datenlage, Erstellung von Indizes zur Material-

kategorisierung 

Arbeitspaket 4.1 Aufbau Datenbankstruktur 

In diesem Arbeitspaket sollte in Zusammenarbeit mit einem Dienstleister ein geeignetes Datenbankmodell 

zur Implementierung der Materialinformationen gefunden werden.  

Gemeinsam mit dem Dienstleister 599media wurde als Datenbankmodell TYPO3 als leistungsstarkes, kos-

tenloses Open-Source-Content-Management-System (CMS) für professionelle Websites und komplexe 

Webprojekte ausgewählt.  

Weiterhin wurde festgelegt, ein Backend zu erstellen, in dem die Materialinformationen händisch eingetra-

gen werden. Ein auf Excel basierender Import der Daten war nach Empfehlung von 599media nicht sinnvoll. 

Ein Backend, in dem zu jedem Material ein eigener Eintrag erstellt werden kann, ermöglicht eine direkte 

Kontrolle der Eingabeinformationen und reduziert die Fehlerquellen. Aus diesem Grund wurde eine Ba-

ckend-Lösung vom Dienstleister 599media erstellt, die alle Materialinformationen aus Arbeitspaket 2 ent-

hält. Über Eingabefester kann der berechnete oder gemessene Wert eingetragen und gespeichert werden. 

Zusätzlich können über bestimmte Auswahlfelder Informationen wie das Anwendungsgebiet ausgewählt 

und verfasste Texte vom Hersteller eingefügt werden. Die hier beschriebene Dienstleistung ist bereits Teil 

der im Arbeitspaket 5 hinterlegten Kosten. 

Arbeitspaket 4.2 Bündelung der Datenlage 

In diesem Arbeitspaket sollten alle Datentypen für die Implementierung in das Portal gesichtet und durch 

Transformationen aus den Messfiles integrierbar gemacht werden. Aufgrund der in der Umfrage erhaltenen 

Rückmeldungen gab es keine Materialinformation, für die solch eine Datenumwandlung nötig gewesen 

wäre. Auch können durch die in Arbeitspaket 4.1 festgelegte Backend-Lösung jederzeit Bilder im Portal 

hochgeladen werden. Eine Transformation von verschiedenen Datentypen in eine „auslesbare“ Form ist 

somit nicht nötig. Aus diesem Grund wurde das Arbeitspaket 4.2 nicht im geplanten Maße durchgeführt. 

Stattdessen wurde eine Bündelung der vorhandenen ökologischen Daten von bekannten „Next-Genera-

tion-Materials“ als Vorbereitung für eine einheitliche Berechnung des product carbon footprint (PCF) vor-

genommen. In Kooperation mit dem Geschwister-Scholl-Gymnasium und der Klassenstufe 11 (Wahlkurs: 

Moderne Werkstoffe) wurden ökologische Betrachtungen an „Next-Generation-Materials“ durchgeführt. In 

Gruppenarbeit recherchierten die Schüler zu Wertstoffketten eines vorher festgelegten Materials und stell-

ten ihre Ergebnisse im Rahmen einer Postersession am FILK vor. Besonderes Augenmerk lag auf der 

Herkunft der Rohstoffe, den damit verbundenen Transportwegen, den einzelnen Produktionsschritten, den 

generierten Abfällen und deren Verwertung. Diese Ergebnisse bildeten die Grundlage für die Erstellung 

des PCF-Index in Arbeitspaket 4.3. 

Weiterhin wurden alle bis dato generieten Materialkennwerte in einer Auswertetabelle gebündelt.  
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Arbeitspaket 4.3 Erstellung von Indizes zur Materialkategorisierung 

In Arbeitspaket 4.3 sollten Indizes von bestimmten Parametern für die Vergleichbarkeit von Materialien 

untereinander erarbeitet werden. Im Rahmen der festgelegten Materialinformationen wurden zwei solcher 

Parameter identifiziert: der PCF und der Performance-Wert. Dafür wurden für beide Parameter geeignete 

Skalen ermittelt, Wichtungsfaktoren definiert und die Darstellung im Portal mit 599media umgesetzt. 

PCF 

Zur Bewertung der Nachhaltigkeit wird der Product Carbon Footprint (PCF) gemäß der Norm DIN EN ISO 

14064 ermittelt. Als zentrales Kriterium dient die quantifizierte Menge an Treibhausgasemissionen, die im 

Rahmen der Materialherstellung – von der Rohstoffgewinnung bis zum Verlassen des fertigen Produktes 

vom Produktionsstandort (cradle-to-gate) – entstehen. 

Eine zentrale Herausforderung bei der Nachhaltigkeitseinschätzung der Materialien auf der Plattform 

AboutMaterialZ liegt in der Gewährleistung einer vergleichbaren Bewertung über verschiedene Material-

klassen hinweg. Um eine standardisierte und reproduzierbare Analyse zu ermöglichen, wurde ein einheit-

liches Bewertungssystem entwickelt, das für alle untersuchten Materialien identische methodische Ansätze 

und Kriterien anwendet. 

Als funktionelle Einheit wurde ein Flächenmaß von 1 m² festgelegt, um die Ergebnisse auf einer einheitli-

chen Basis zu vergleichen. Als Cut-off-Kriterium wurde ein Schwellenwert von 1 Gewichtsprozent (wt.-%) 

definiert, d. h., alle Materialbestandteile mit einem Anteil unterhalb dieses Werts wurden in der Analyse 

nicht berücksichtigt. Die Ermittlung der Treibhausgasemissionen erfolgte unter Einbeziehung aller relevan-

ten Emissionsquellen gemäß den Scope-Kategorien 1, 2 und 3 der angewendeten Norm. Der Bilanzrahmen 

wurde auf „cradle-to-gate“ festgelegt, wodurch die Herstellung von Produkten aus den Materialien, deren 

Nutzungsdauer und die Entsorgung (End-of-Life) der Produkte aus der Analyse ausgeschlossen wurden. 

Zur Sicherstellung der Datenkonsistenz und Vergleichbarkeit wurde eine einheitliche Datenbasis verwen-

det. Für die Berechnung der Transportemissionen wurde das kostenfreie Tool EcoTransIT World einge-

setzt, das auf Basis von Verkehrsdaten und Fahrzeugemissionsfaktoren die CO₂-Äquivalente für den 

Transport von der Quelle zum Zielort quantifiziert. Für die übrigen Emissionsfaktoren wurden entweder 

Angaben vom Materialhersteller oder Daten aus der LCA-Datenbank ecoinvent (Version 3.11) herangezo-

gen, die aufgrund ihrer wissenschaftlichen Validierung und umfassenden Dokumentation als verlässliche 

Quelle gilt. 

Durch die Anwendung dieser standardisierten Methodik und die Einhaltung der definierten Randbedingun-

gen konnte ein hoher Grad an Vergleichbarkeit zwischen den untersuchten Materialien gewährleistet wer-

den. Einschränkend ist jedoch anzumerken, dass die Ergebnisse auf den Annahmen und Datenqualitäten 

der verwendeten Quellen basieren und durch regionale Unterschiede in der Energieerzeugung, der Trans-

portinfrastruktur oder den Produktionsverfahren beeinflusst werden können. Zudem beschränkt sich die 

Analyse auf den Produktionsabschnitt des Materials und der Rohstoffe und berücksichtigt somit nicht die 

gesamte Lebenszyklusbilanz. 

Performance-Wert 

Der Performance-Wert soll verschiedene physikalische Messgrößen vereinen und ein Maß für die allge-

meine Leistungsfähigkeit eines Materials darstellen. Um für den Benutzer einen greifbaren Wert im Portal 

zu ermöglichen, wurde festgelegt, dass die Performance ein Summenparameter aus gleich gewichteten 

Prüfgrößen darstellt. Je höher der berechnete Wert ist, desto langlebiger ist das Material.  

Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft wurden zunächst die physikalischen Prüfungen festgelegt, die in den 

Performance-Wert einfließen sollten. Dazu zählen neben Alterungsprüfungen auch Festigkeits-, Echtheits- 

und Beständigkeits-Analysen. Es wurde darauf geachtet, nur Messgrößen zu verwenden, die nahezu an-

wendungsunabhängig sind. Nach Auswahl der einzubeziehenden Prüfungen wurden für diese Kodierun-



Öffentlicher Sachbericht Innovationssprint ABOUT MATERIALZ 

 

FILK Freiberg Institute gGmbH Seite 9  

gen festgelegt, um jeden Parameter auf eine einheitliche Skala (1-5) zu beziehen. Dazu wurden die Mess-

größen in Bereiche unterteilt. Jeder Bereich steht schließlich für einen Wert von 1 bis 5. Zur Verdeutlichung 

ist in Tabelle 3 ein Beispiel angeführt.  

Tabelle 3: Beispiel für eine Kodierung auf der Skala von 1-5. Messwert = 8 → 2. 

Kodierung des Messwertes Skala 

< 5 1 

5 - 11 2 

12 - 15 3 

16 - 20 4 

> 21 5 

 

Auf diese Weise wird jeder Messwert in einen Wert von 1 – 5 umgewandelt. Durch das Aufsummieren aller 

kodierten und skalierten Prüfparameter kann die Performance verschiedenster Materialen miteinander ver-

glichen werden. 

Das Ziel dieses Arbeitspaketes, eine Vergleichbarkeit zwischen verschiedenen Materialien anhand von 

Indizes zu erreichen, konnte somit vollständig erreicht werden.  

Nach Abschluss des Arbeitspaktes konnte die erstellte Auswertetabelle aus 4.2 um die restlichen Material-

kennwerte erweitert werden. Damit wurde parallel der zweite Meilenstein erfüllt: Es konnte eine Datenbank-

struktur aufgebaut und ein Schema zur Datenimplementierung festgelegt werden. Zudem wurden insge-

samt 7 vollständige Datenbankeinträge mit den entsprechenden Materialkennwerten generiert.  

Arbeitspaket 5 Entwicklung des Designs 

In Arbeitspaket 5 sollte schließlich das Frontend / das Design des Portals in Zusammenarbeit mit dem 

Dienstleister erarbeitet werden.  

Dazu wurden die Wünsche der Umfrageteilnehmer einbezogen und Optionen zum Suchen, zum Vergleich 

und zum Filtern einzelner Parameter aufgenommen. Das Design sollte neben der Generation Z auch inte-

ressierte Bürger aller Altersgruppen ansprechen. In diesem Zuge erstellte der Dienstleiter verschiedene 

Vorschläge und Visualisierungsoptionen für die einzelnen festgelegten Parameter. Gemeinsam mit der Ar-

beitsgemeinschaft wurde schließlich ein Entwurf ausgewählt. Es folgte die programmiertechnische Umset-

zung durch den Dienstleiter 599media und damit die Entwicklung einer beta-Version des Portals. 

Arbeitspaket 6 Interne Evaluierung und Umsetzung 

Im Rahmen des sechsten Arbeitspaketes wurde die beta-Version des Portals intern getestet. Dazu wurden 

die Materialinformationen für jedes Material ins Backend des Portals eingetragen. Anschließend wurde 

überprüft, ob alle Materialinformationen im Frontend korrekt dargestellt und abgebildet werden. In diesem 

Zusammenhang wurden auch die eingefügten Funktionalitäten ausgetestet sowie Bugs und Unstimmigkei-

ten identifiziert. 

Im letzten Arbeitspaket sollten außerdem Strategien zur Popularisierung des Webportals entwickelt wer-

den, um den Transfer in die Gesellschaft zu ermöglichen. Ein Transfer der in Tabelle 4 erarbeiteten Stra-

tegien ist nach Abschluss der Projektlaufzeit aktiv vorgesehen.  
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Tabelle 4: Transferkonzept für AboutMaterialZ. 

Popularisierungsstrategie Umsetzung Geplante Transferform 

Comic als Postkarte 

Gemeinsam mit einer Studentin 

wurde bereits ein Comic zum Portal 

entwickelt, der in Form einer Post-

karte auf AboutMaterialZ aufmerksam 

machen soll 

Comic auf LinkedIn und der Portal-

seite veröffentlichen,  

Comic auf Messen und Veranstal-

tungen (am FILK) verteilen 

Flyer 
Flyer mit den wichtigsten Inhalten des 

Portals wurde bereits erstellt 

Flyer auf Messen und Veranstal-

tungen (am FILK) verteilen 

Messeauftritt 

Vorstellung des Portals im Rahmen 

der TechTextil 2026 vom 21.-

24.04.2026. 

eigener Messestand 

Social media 

Durch eine eigene LinkedIn-Seite wird 

in regelmäßigen Abständen das Por-

tal und die darin zu findenden Materi-

alien vorgestellt. Die Seite ist im März 

2026 online gegangen  

LinkedIn-Seite 

Newsletter 

Mit Hilfe eines Newsletters sollen vor 

allem interessierte Bürger auf dem 

Laufenden gehalten werden 

Über Messen sollen Kontakte von in-

teressierten Bürgern gesammelt 

werden. Diesen wird der Newsletter 

zugeschickt.  

Weitere Zusammenarbeit mit Schulen 

Durch das Anbieten von Themen für 

Komlexe Leistungen oder andere For-

mate in der Schule werden die 

Schüler auf das Portal aufmerksam 

gemacht und können aktiv bei der 

Bestimmung von Parametern mit-

wirken (bereits 2 komplexe Leis-

tungen durchgeführt) 

Komplexe Leistungen in der Schule 

Themenschwerpunkt im Profilunter-

richt 

Veranstaltungen 
Vorstellung des Portals im Rahmen 

von Veranstaltungen 

z. B. Nacht der Wissenschaften 

Azubi-Tag 

Bei FILK-Veranstaltungen und Kon-

ferenzen (Freiberger Ledertage) 

usw. 

Gedruckte Beiträge 

Veröffentlichung von Beiträgen in 

gedruckten Medien, um auch die Nut-

zer von print-Medien zu erreichen.  

Zeitschriftenbeiträge in SHOEZ und 

proLeder 
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2.2 Erreichte Meilensteine  

Meilensteine  

Beschreibung: messbare Zielparameter, 

Steuerungsfunktion 
Nr. 

geplanter 

Monat 

realer 

Monat 

Erläuterung 

(planabweichend/nicht erreicht) 

Festlegung aller Inhalte und Funktionalitäten 

des Webportals und der dafür erforderlichen 

Daten: mindestens 150 Teilnehmende dazu 

wurden ausgewertet, davon sollten 50 % von 

der Generation Z stammen, mindestens 15 

Materialinformationen sollten ausgewählt 

werden. 

1 6 6 

Meilenstein 1 konnte erreicht wer-

den. Alleinig der prozentuale Anteil 

der befragten Generation-Z-Teil-

nehmer lag unter dem Zielwert (47 

% anstatt 50 %). 

Aufbau der Datenbankstruktur und Festle-

gung eines Schemas zur Datenintegration: 

mindestens 3 vollständige Datenbankein-

träge, quantitative Vergleichbarkeit von Da-

tensätzen 

2 12 16 

Meilenstein 2 konnte erreicht wer-

den. Die zeitliche Verzögerung ist 

durch die zum Teil nicht vorherseh-

baren durchzuführenden Prüfungen 

(z. B. Radionuklidanalyse) zu be-

gründen. Erst nach 16 Monaten 

konnten alle (für die Datenbank not-

wenigen) Materialinformationen er-

halten werden. Somit waren die Da-

tenbankeinträge erst nach 16 Mo-

naten vollständig.  

 

2.3 Erreichte Ergebnisse 

2.3.1 Erreichung der Gesamtziele  

Gesamtziel des In-

novationssprints 

Ziel des Vorhabens war es, ein Webportal 

zur Publikation neuer, innovativer Materia-

lien auf Basis nachwachsender Rohstoffe 

zu entwickeln, um die Aufmerksamkeit der 

Gesellschaft auf "Next-Generation-Materi-

als" zu lenken sowie Materialherstellern und 

-entwicklern ein digitales Podium für ihre 

Forschungsergebnisse zu bieten. 

Das Projektziel konnte erreicht werden, da 

zum Ende der Projektlaufzeit eine beta-Ver-

sion des Webportals mit mindestens 3 Ein-

trägen vorlag. Materialherstellern und -ent-

wicklern kann so eine Möglichkeit eröffnet 

werden, ihre Materialien vorzustellen. 

2.3.2  Erreichung der wissenschaftlichen und/oder technischen Arbeitsziele 

Geplante konkrete Arbeitsziele Erfüllung  

Bedarfsermittlung zu Inhalten und Funktionalitäten des Webpor-

tals unter Einbeziehung von Alltagspersonen (insbesondere Ver-

treter aus der Generation Z) für den Themenkomplex: neue und 

nachhaltige Materialien 

Im Rahmen einer Umfrage konnten die Wün-

sche zu Inhalten und Funktionalitäten in 

Zusammenarbeit mit der Generation Z 

erarbeitet werden.  

Entwicklung einer beta-Version des Webportals unter Einbezi-

ehung der gewünschten Inhalte und Funktionalitäten 

Zum Projektende liegt eine beta-Version des 

Webportals vor, die die gewünschten Inhalte 

und Funktionalitäten enthält. 

Transfer des Portals in die Gesellschaft durch die Generation Z 

und die Kommunikation in Sozialen Medien 

Durch die direkte und weiterhin bestehende 

Kooperation mit Schülern, den Messebesuch, 

das LinkedIn-Profil und die weiteren geplanten 

Strategien wird ein Transfer des Portals in die 

Gesellschaft erreicht.  
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Zusätzliche oder neue Arbeitsergebnisse, die im Projektverlauf entstanden sind: 

keine 

 

 

2.4 Verwertung 

2.4.1 Voraussichtlicher Nutzen, insbesondere die Verwertbarkeit des Ergebnisses 

Im Rahmen des Projektes wurde eine beta-Version des Webportals erstellt. Diese wurde nach Projektende 

in Zusammenarbeit mit 599media online gestellt, getestet und für den finalen Einsatz (alpha-Version) bereit 

gemacht. Außerdem wurden auftretende Fehler und Bugs behoben. Der Live-Gang der AboutMaterialZ-

Plattform erfolgte schließlich Mitte März 2026.  

Die im Projekt angewandten Transferformate sollen auch in Zukunft weiter durchgeführt werden. Zum einen 

soll weiterhin die Kooperation mit dem Geschwister-Scholl-Gymnasium dazu genutzt werden, mit Schülern 

in Interaktion zu treten. Im Rahmen von komplexen Leistungen oder anderen Formaten sollen neue Prüf-

verfahren entwickelt werden, die dann einen Materialkennwert im Portal ergeben. Somit haben mehr Schü-

ler die Möglichkeit, aktiv an der Weiterentwicklung des Portals mitzuwirken.  

Durch die Popularisierung auf Messen, in Zeitschriften und in Social Media (AboutMaterialZ LinkedIn-Seite) 

soll die Aufmerksamkeit der Gesellschaft, von Materialherstellern und -entwicklern und zusätzlich von De-

signern und Einkäufern geweckt werden. Auf diese Weise wird das Interesse der Gesellschaft auf neue 

und nachhaltige Materialien gelenkt. Im Umkehrschluss werden dadurch die Materialien bekannter und 

neue Anwendungsmöglichkeiten lassen sich identifizieren. Als Zielgruppe wurden zusätzlich Designer und 

Einkäufer ausgewählt, da diese in Unternehmen nach Materialien für neue Projekte suchen und so wesent-

liche Nutzer der Datenbank darstellen.  

Das Portal liefert zudem eine transparente Informationsquelle zur Nutzung von Materialien aus nachwach-

senden Rohstoffen und Produkten aus diesen Materialien. Dies wiederum treibt vor allem Materialhersteller 

und -entwickler zur Herstellung neuer und zur Weiterentwicklung bestehender Materialen voran. Die trans-

parenten, unabhängig bestimmten, wissenschaftlich fundierten und somit vergleichbaren Materialkenn-

werte führen auf lange Sicht zu immer mehr Portaleinträgen und damit zur Etablierung der Plattform für 

neue und nachhaltige Materialien. Vom Webportal profitieren somit nicht nur die Gesellschaft und die Wirt-

schaft, sondern langfristig gesehen auch die Umwelt. 

Nach Abschluss der Förderung soll außerdem die Interaktion zwischen Portalnutzer und Materialhersteller 

verstärkt ausgebaut werden, um eine Rückkopplung der Nutzer-Feedbacks zu den entsprechenden Mate-

rialherstellern bzw. -verarbeitern gewährleisten zu können. 

Das Webportal ist für alle frei zugänglich und kostenfrei. Um es langfristig in Anwendung bringen zu kön-

nen, sind pro in die Datenbank zu integrierendem Material buchbare Materialkennwertpakete vorgesehen, 

die bezahlt werden müssen und deren Werte dann in die Datenbank implementiert werden. Dies tritt an-

stelle der ursprünglich geplanten Aufwendungspauschale für ein in das Portal zu integrierendes Material. 

Somit sind die für die objektive Analyse der Materialien anfallenden Kosten durch die Materialhersteller und 

-verarbeiter zu tragen. 

 

2.4.2 Fortschritt Dritter auf dem Gebiet des Vorhabens  

Nach aktuellem Stand gibt es noch immer keine äquivalente am Markt verfügbare browser-basierte Mate-

rialdatenbank, die den konsumierenden Endverbraucher adressiert, barrierefrei ist, fundierte und objektive 

Angaben zu relevanten Materialeigenschaften vereint und den Bedürfnissen einer interessierten jungen 

Konsumgesellschaft entspricht. 
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2.4.3 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen der Ergebnisse  

- Zeitschriftenbeitrag in PRO-Leder, Ausgabe 2/2026 

- Zeitschriftenbeitrag in SHOEZ, Ausgabe 04/2026 

- Messestand auf der TechTextil 2026 

2.4.4 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeit 

Die FILK Freiberg Institute gGmbH ist eine gemeinnützige und außeruniversitäre Forschungseinrichtung, 

die keine Grundfinanzierung und staatliche Förderung erhält. Aus diesem Grund war das Vorhaben nur 

durch die DATIpilot-Förderung vom BMFTR realisierbar. 

Zu Beginn des Projekts wurde gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern eine Umfrage zu den gewünsch-

ten Inhalten und Funktionalitäten des geplanten Webportals entwickelt, durchgeführt und ausgewertet. Die 

daraus gewonnenen Erkenntnisse bildeten die Grundlage für die Entwicklung des Portals. Im weiteren 

Projektverlauf erfolgte die Abstimmung mit einem externen Design- und Digitaldienstleister, die Festlegung 

und Durchführung eigener Materialprüfungen zur Ermittlung relevanter Materialkennwerte sowie die Erstel-

lung und Erprobung einer beta-Version des Webportals. Ergänzend wurden verschiedene Transferstrate-

gien umgesetzt: die Zusammenarbeit mit Schulen, Posterpräsentationen sowie die Entwicklung eines Co-

mics zur zielgruppengerechten Vermittlung der Projektergebnisse. Sämtliche Arbeiten waren notwendig, 

um die Projektziele zu erreichen und wurden in einem angemessenen Umfang durchgeführt. 

 


